
MAF 2020
Wir machen uns die Welt, 
wie sie uns gefällt!

Mitarbeiter*innenforum  der 
Evangelische Jugend der Pfalz 

Absender

Landesjugendpfarram
t

der Evangelischen Kirche Pfalz
Volker Steinberg
U

nionstraße 1
67657 Kaiserslautern

oder an die zuständige Jugendzentralstelle

Bitte  
ausreichend 
frankieren

Kontakt:
Landesjugendpfarramt
Jugendverbandsarbeit
Unionstraße 1
67657 Kaiserslautern

Volker Steinberg (Referent), Tel. 0631 3642-008
E-Mail: steinberg@ejpfalz.de
Christiane Fritzinger (Sekretärin), Tel. 0631 3642-020
E-Mail: fritzinger@ejpfalz.de
www.ejpfalz.de

06. – 08. November 2020
Bad Dürkheim

TEILNEHMEN
 ● Eingeladen sind Ehrenamtliche der Landesarbeitskreise,  

der Jugendverbände und der regionalen Gremien der  
Jugendarbeit sowie Hauptberufliche und weitere  
Interessierte der Evangelischen Jugend der Pfalz.

 ● Eine Teilnahme vor Ort ist in diesem Jahr nur für Delegierte 
aus dem Sprecher*innenkreis möglich.

 ● Das MAF wird von den Ehrenamtlichen des Sprecher*innen- 
kreises der Evangelischen Jugend der Pfalz vorbereitet  
und durchgeführt.

 ● Für digitale Teilnehmende entstehen keine Kosten, eine 
Bestätigung für die digitale Teilnahme wird eingeholt.

 ● Für zwei Delegierte pro Kirchenbezirk wird der Teilnah-
mebetrag übernommen. Allen weiteren Teilnehmenden 
entsteht ein Kostenbeitrag von 30 Euro. Die Dekanate 
werden gebeten, die Kosten für ihre Mitarbeitenden zu 
übernehmen.

 ● Bitte organisiert Eure Anmeldung über Eure Zentralstelle 
bzw. Landesstelle des Jugendverbandes oder über andere  
verantwortlich zuständige Personen; wenn dies nicht  
möglich ist, auch direkt über das Landesjugendpfarramt.

Reale TeilnahmeDigitale Teilnahme



WIR MACHEN UNS DIE WELT,
WIE SIE UNS GEFÄLLT!*
Mitarbeiter*innenforum 06. – 08. November 2020

Die 17 Friedensthesen der Evangelischen Jugend der Pfalz von 
2014 enden mit der Bibelstelle: „Den Frieden lasse ich euch, 
meinen Frieden gebe ich euch. Nicht gebe ich euch, wie die 
Welt gibt.“ (Joh. 14, 27). Die Zusage aus dem Johannesevange-
lium ermutigt uns, gestärkt von diesem Friedensverständnis 
unsere Welt zu verändern.

Die weltweite Pandemie lässt uns deutlich (wie unterm 
Brennglas) spüren, in welchen Bereichen wir vom Nachden-
ken und Reden ins Handeln kommen müssen. So einfach, wie 
Pippi Langstrumpf damit umgeht, ist es nicht.* Mit dem MAF 
wollen wir auf ausgewählte Bereiche schauen und unsere 
Forderungen für eine Welt, wie sie uns gefällt, formulieren. 
Wir haben diesmal bewusst auf einen Input von außen ver-
zichtet. Wir bringen ein, was uns beschäftigt, welche Fragen wir 
haben, welche Wünsche und Forderungen für die Zukunft 
wir formulieren. Für die Workshops wurden die Schwerpunkte 
Digitalisierung, Geschlechtergerechtigkeit, Antisemitismus, 
Mobbing, Mental Health und Wirtschaft ausgewählt. Gleich-
zeitig werden im Zusammenhang mit Corona auch Jugend, 
Schule, Kirche und Klimagerechtigkeit am Wochenende eine 
Rolle spielen. 

Die geltenden Coronaregeln lassen nicht zu, dass in die-
sem Jahr ein MAF stattfindet, wie es uns gefällt. Dem Spre-
cher*innenkreis ist es dennoch wichtig, gerade deshalb ein 
MAF 2020 zu organisieren und hat dazu ein Konzept entwi-
ckelt, das unter den geltenden Bedingungen möglich ist.   

SK-Delegierte werden vor Ort sein, um dort die techni-
schen Bedingungen für die digitale Teilnahme für alle herzu-
stellen. Für alle anderen ist leider nur eine digitale Teilnahme 
möglich.

Es wird ein Eingangsplenum, Workshops, sowie den tra-
ditionellen Gottesdienst geben, aber ebenso ein „Jugend-
politisches Frühstück“. Für dieses konnten wir spannende 
Personen gewinnen, die die Bereiche Kirche, Wissenschaft, 
Wirtschaft und Politik ins MAF holen.

PROGRAMM
Freitag, 06.11.2020
Ab 17 Uhr Anreise
19 Uhr Hybrider Start und Eröffnung MAF 2020
Anschl.  Technische Einführung, Einstiegsaktion und 

Jahresbericht des SK.
 Die Workshops stellen sich vor –  

Einteilung der WS für den nächsten Tag.
Ca. 20.30 Uhr/ 21 Uhr    Abendsegen

Samstag, 07.11.2020
9.15 Uhr Theologischer Morgenimpuls
Vormittags  Workshops, Phase 1 und Phase 2
Nachmittags  Workshops, Phase 3
Ca. 17 Uhr Pictures of an Exhibition
Ca. 18 Uhr Abendsegen

Sonntag, 08.11.2020
9 Uhr Gottesdienst
10 Uhr  Jugendpolitisches Frühstück mit  

  Heike Arend, Geschäftsführerin der ZIRP, ver- 
antwortlich für das Projekt Gesellschaft 2030

 Isabel Mackensen, Mitglied des Bundestags, 
Wahlkreis 208: Neustadt – Speyer  
Dorothee Wüst, Oberkirchenrätin und   
designierte Kirchenpräsidentin der Evangeli-
schen Kirche der Pfalz und

 Michael Heinz, Mitglied des Vorstands der 
BASF, Arbeitsdirektor und Standortleiter  
Ludwigshafen 

12 Uhr       Verabschiedung der digitalen Teilnehmer*innen
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eNach der Anmeldung erhalten alle Teilnehmer*innen die digi-

talen Zugänge und weitere Infos.
      Die Delegierten des Sprecher*innenkreises haben viel Zeit 
und Diskussion investiert, um auch für die digitale Teilnahme 
in diesem Jahr ein spannendes Angebot zu gestalten. Sie 
freuen sich auf alle, die kommen wollen. 
Seid dabei und probiert es aus!


